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Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Beſtellungen auf unſere Zeitung für die Monate

Februar und März werden von allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten von uns ſelbſt und unſern Boten unausge
ſetzt angenommen

t m
Die Faſtenbriefe des ſtraßburger und des

metzer Biſchofs
Die diesjährigen Hirtenbriefe der preußiſchen Biſchöfe halten

ſich in den Grenzen der allgemeinen Redensarten von Verfol
gung der Kirche vermeiden aber beſtimmte Angriffe und ſogar
auch Anſpielungen auf die kirchenpolitiſche Geſetzgebung KUmſo
mehr muß die Nachricht auffallen daß die Faſtenbriefe der
beiden elſaßlothringiſchen Biſchöfe confiscirt worden ſind Jn
der clericalen Preſſe wird über dieſe Beſchlagnahme als über
eine ganz unbegreifliche Maßregel Lärm geſchlagen Man er
innert daran daß die franzöſiſche Regierung einen ſolchen
Schritt ſelbſt in den ſchlimmſten Zeiten nicht gethan habe
man fragt wie ein ſolches Verhalten gegenüber dem Biſchof
von Straßburg zu erklären ſei der doch von officiöſer Seite
ſelbſt fortwährend als gemäßigt ja ſogar als regierungsfreund
lich bezeichnet ſei Die Antwort auf diegFrage iſt eben daß
in dem Verhalten des Biſchofs ſelbſt eine Veränderung einge
treten iſt Der Biſchof von Straßburg ſagt in ſeinem Hirten
briefe Alles iſt verſchworen gegen den Herrn und ſeinen Ge
ſalbten Wie in den erſten Tagen der Chyriſtenheit ſehen wir
die Petrus und Paulus im Kerker die Athanaſius und Chry

n in der Verbannung die Laurentius und Vincentius
hres Eigenthums beraubt die Wahrheit in Wort und Schrift

gefangen die Lüge nicht nur in Freiheit ſondern beſoldet den
Judaſſen die reizendſten Lockſpeiſen dargeboten um ſie aus allen
Gegenden heranzuziehen und ſie ohne Sendung ohne Vollmacht
ohne Weihekraft ſie die todten Glieder der Kirche dem armen
und gläubigen katholiſchen Volke als Diener des lebendigen
Gottes mit Gewalt aufzudringen und ſolchergeſtalt diejenigen

denen man Schutz und Schirm ſchuldig iſt mit Hohn und
Sacrilegien zu ſättigen Man muß entweder nicht ſehen
können oder nicht ſehen wollen wenn man in dieſen
Worten nicht eine directe Aufreizung gen die deutſche reſp
preußiſche Regierung erkennt Daß die Regierung am wenig
ſten unter den im Reichslande beſtehenden ausnahmsweiſen
Verhältniſſen ſolchen Angriffen nicht ruhig zuſehen kann iſt
ſelbſtverſtändlich das Auffallende an der Sache iſt nur warum
gerade im gegenwärtigen Augenblicke die elſaß lothringiſchen
Biſchöfe die Jnitiative ergreifen Der Umſtand daß man in
Straßburg und Metz gleichzeitig aus der bisherigen Reſerve
heraustritt legt die Vermuthung nahe daß man nicht aus
eigenem Antriebe ſondern auf eine von außen gekommene
Parole gehandelt habe Wie ein Correſpondent der Germania
mittheilt habe der Biſchof Räuß dem confiscirenden Regierungs
beämten erklärt Uns könnte dieſer Fehler ſchon gleichgültig
Dre muß es aber den Reichskanzler und den Kaiſer
elbſt da dadurch die Annäherung zwiſchen Elſaß und Deutſch
land in immer weitere Entfernung geſchoben wird Dieſe
Phraſe wird wenig verfangen Wenn wirkiich die Annäherung

Elſaß und Deutſchland nur unter der Bedingung der
nterwerfung der deutſchen Regierung unter die Herrſchaft

Rom s erlangt werden könnte ſo würde Deutſchland eben von
zwei Uebeln das kleinere wählen und auf dieſe Annäherung
verzichten müſſen
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Erzählung von Friedrich Friedrich
Fortſetzung

Schweigend hatte Urban ihm zugehört nur einige Male
war ein halb bemitleidendes halb ſpöttiſches Lächeln über ſein

r hingezuckt ſonſt hatte er kein Zeichen der Mißbilligung
gegeben

Wendel ſcheint für Euch Alle geſprochen zu haben wandte
er ſich an die auf der linken Seite Stehenden Seid Jhr mit
dem was er geſagt hat einverſtanden

Ja ja ertönte es vielfach
Nicht ein Einziger war dagegen
So nun will ich Euch auch meine Anſicht ſagen entgeg

nete Urban indem er ſich noch höher emporrichtete und einen
Schritt hervortrat Jchhoffe nicht Eüch zu überzeugen nur
meine Anſicht ſollt Jhr kennen lernen Es iſt wahr die Lage
der Arbeiter iſt im Ganzen keine beneidenswerthe allein das
werden weder die Arbeiter ändern noch können es die Fabrik
beſitzer Es wird immer Arme und Reiche geben wie es im
mer Faule und Fleißige Dumme und Kluge giebt Jeder
Arbeiter iſt ſeines Lohnes werth auch das iſt richtig allein es

ſro

wird im Großen und Ganzen auch jeder Arbeiter bezahlt nach
dem was er verdient Die Höhe des Lohnes richtet ſich nicht
nach dem Willen Einzelner ſondern nach dem Werthe der
Arbeit wird die Arbeit geſucht ſo wird auch der Arbeiter ge

t darnach richtet ſich der Lohn Dies Verhältniß iſt das
ich natürlich ergebende und läßt ſich auf die Dauer von Nie

mand umwerfen Wollte ich Euch von morgen an bedeutend
weniger Lohn geben ſo würdet Jhr mich verlaſſen und Euch
bei Anderen Arbeit ſuchen und n Jhr mehr Lohn als

ich geben kann ſo muß ich Euch entlaſſen und mir andere Ar
beiter nehmen Wenn aber Euer Sprecher Wendel ſagt
der Lohn Eurer Arbeit und Eures Schweißes komme nicht Euch
zu Gute ſondern dem für den Ihr arbeitet alſo mir ſo hat
er die Unwahrheit und eine Thorheit obenein seſagt Was

ich beſitze habe ich mir ſelbſt erworben und ich kann dreiſt
behaupten daß ich in meinem Leben mehr gearbeitet habe als
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Der Bote für das Saalthal
Neunter Jahrgang

Deutſches Reich

Berlin 10 Febr Bundesrathsſitzung Die
Ausdehnung der Verwaltungsgeſetze Das Leib
amt in Berlin Der Bundesrath hielt heute Mittag wie
der eine Plenarfitzung und beſchäftigte ſich in derſelben na
mentlich mit der Berathung der vom Reichstage angenomme
nen Vorlagen reſp mit den von vieſer Körperſchaft gefaßten
Beſchluſſen Man glaubt daß der Bundesrath am Sonn
abend ſeine letzte Sitzung halten und ſich dann auf längere
Zeit vertagen werde Es iſt ſelbſtverſtändlich daß während
dieſer Vertagung doch einige Mitglieder des Bundesrathes
hier verbleien werden Ueber die Frage ob die neuen
Reformgeſetze bezüglich der weſtlichen Provinzen und Poſens
demnächſt dem Landtage noch vorgelegt werden iſt nach Mit
theilungen aus gut unterrichteten Kreiſen bis jetzt immer noch
keine definitive Entſcheidung getroffen worden Jn Abgeord
netenkreiſen dürfte die Majorität der Mitglieder trotz der
geſpenſterſeheriſchen Rede des Abg v Sybel welche derſelbe
heute zum Beſten gab ſich ſchon jetzt für die Einführung
des Selbſtverwaltungsprincips in dieſen drei Provinzen ent
ſcheiden da man nicht gewillt iſt preußiſche Staatsangehörige
verſchiedener Categorien zu ſchaffen Das einzige könig
liche Leihamt zu Berlin ſoll aufgehoben werden da die Stad
ſich weigert es zu übernehmen Die in Noth befindlichen
Arbeiter und Kleingewerbtreibenden werden dann ganz auf die
PrivatPfandleiher angewieſen ſein Die Zahl der angemel
deten PrivatPfandleiher wächſt denn auch rieſig Sie betrug
1869 nur 49 1870 ſchon 84 Der von da ab ſteigende hode
Arbeitslohn war den Wucherern nicht günſtig die Zabl der
Pfandleihen betrug 1871 80 1872 81 1873 95 1874 87
Die Kriſis drückte den Arbeitsverdienſt und vermehrte natür
lich die Zahl der Wucheranſtalten Sie betrug Ende 1874
bereits 139 und mehrt ſich fortwährend Der Lombardzinsfuß
für den Großcapitaliſten bei der königlichen Bank beträgt
purchſchnittlich 5 bis 6 Procent der Lombardzinsfuß für den
kleinen Mann für den die freie Concurrenz der Privat

beſtens ſorgt beträgt durchſchnittlich 100 bis 125
Procent

m Berlin 10 Februar Bekanntlich hat die ſtändige
Juſtizcommiſſion des Reichstages beſchloſſen vier jüngere
Juriſten mit der Protocollführung der Verhandlungen jener
Commiſſion zu betrauen die Ausführung dieſes Antrages be
gegnet indeß großen Schwierigkeiten Der preußiſche Juſtiz
miniſter iſt nicht geneigt auf das Geſuch einzugehen und zwar
im Hinblick auf die ohnehin ſchon nicht zu große Zahl richter
licher Beamter die eine weitere Beeinträchtigung dadurch er
le det daß gegen 100 Richter dem Reichs age und Landtage
angehören ihrem Amte alſo zeitweilig entzogen ſind Die
Verhandlungen ſind übrigens noch nicht beendet Der Com
miſſion ſind bereits zahlreiche auf die verſchiedenſten Gebiete
der Geſetzpflege bezügliche Petitionen überwieſen worden Es
iſt bereits mitgetheilt daß die Sitzungen der Jaſtizcommiſſion
ihre Thätigkeit eine Woche nach Oſtern beginnen wolle Es
liegt in der Abſicht dann die Arbeiten in täglichen Sitzungen
fortzuſetzen ein Plan der möglicher Weiſe doch an dem Um
ſtande ſcheitern möchte daß hervorragende Mitglieder der Com
miſſion beiſpielsweiſe deren Vorſitzender der Abg Miquel

um von Gneiſt und Lasker abzuſehen bei den Verhand
lungen des Abgeordnetenhauſes über die Organiſationsgeſese
unabkömmlich ſein möchten In weiten Kreiſen findet der
Bericht große Beachtung den der Stadtſchulrath Profeſſor
Dr Hoffmann über die Errichtung öffentlicher höherer
Mädchenſchulen erſtattet hat die Schrift verbreitet ſich in ſehr

ff

et äää eheirgend einer von Euch Jhr hofft es werde bald die Zeit
kommen in der Jhr den Gewinn den Eure Arbeit bringt
theilt wenn Jhr billig dächtet müßet Jhr auch den Verluſt
mit tragen doch genug ich habe bereits mehr geſprochen
als ich wollte Die Antwort welche ich Euch auf Eure For
derung gebe iſt dieſe Jch habe Euch ſo viel Lohn gegeben
als ich geben kann vielleicht ſogar mehr mehrwerde ich nicht
geben die Arbeitszeit werde ich auch nicht abkürzen Wem von
Euch dieſe Verhältniſſe nicht genügen dem ſteht es frei ſeine
Arbeit einzuſtellen Findet Jhr Stellungen die Euch beſſer
zuſagen und mehr Lohn bringen gut ſo wählt ſie wie
ich fertig werde laßt meine Sorge ſein Jch will Euch bis
morgen früh Zeit zum Ueberlegen laſſen Jhr kennt jetzt meine
Anſicht und meinen Entſchluß davon gehe ich nicht um eines
Haares Breite ab

Unruhiges Murmeln lief durch die Reihen der Arbei
ter Wendel verſuchte noch einmal zu ſprechen Urban unter
brach ihn

Laßt ſprach er Wir kennen unſere Anſichten ja gegen
ſeitig das genügt Ihr werdet meinen Entſchluß nicht zum
Wanken bringen
W u auch wir werden unſern Entſchluß durchſetzen rief

endel

Urban antwortete ihm nicht Er wandte den aufgereg
ten rheitern den Rücken und verließ von Lienau gefolgt den
Saal

So mögen ſie es thun entgegnete Urban ruhig Jch
kann leben ohne ſie ob ſie eben ſo gut leben können ohne mich
iſt eine Frage die ſie ſelbſt entſcheiden mögen Jch hoffe ſie
werden fich dieſelbe noch rechtzeitig vorlegen und zur Beſin
nung kommen Die meiſten von ihnen können nicht wergeſſen
wie viel ich für ſie gethan habe Nun laſſen Sie läuten da
mit ſie wieder an die Arbeit gehen So lange ſie in meiner
Fabrik ſind verlange ich daß ſie ſich der Ordnung derſelben
fügen Wer ſich dagegen ſträubt den ſchicken Sie ſofort nach
Hauſe Nur durch gerechte Strenge iſt durchzukommen Jch
werde morgen früh wieder hierher kommen um die Antwort
zu hören und Jhnen zur Seite ſtehen bis die unruhigen Köpfe
ſich wieder beruhigt haben dann wollen wir weiter berathen
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eingehender Weiſe über die Fragen welche Schulen außer den
Fachſchulen für die männliche und welche für die weibliche
Jugend nöthig find inwieweit das Unterrichtsbedürfniß durch
Privatſchulen gedeckt werden kann und ſoll und dann erſt über
die Norhwendigkeit eine Anzahl höherer Töchterſchulen in
Berlin zu errichten Die allgemeinen Grundſätze des Berichts
über Fachſchulen und Privatſchulen ſind wie wir hören auch
im Cultusminiſterium Gegenſtand lebhafter Beachtung gewor
den und ſo wird die Schrift jedenfalls eine tiefergreifendere
Wirkung erzielen als urſprünglich angenommen ſein mag

Jn dem neuen Speiſeſaal des Abgeordnetenhauſes findet
heute die erſte parlamentariſche Vereinigung der
Mitglieder aller Fractionen ſtatt wie ſie ſchon ſeit mehreren
Seſſionen des Mittwochs Abends auf Anregung des Abg von
Denzin eingerichtet ſind Der letztgenannte Abgeordnete
das älteſte Mitglied des Hauſes wenn auch nicht den Jahren
ſo doch der Thätigkeit als Abgeordneter nach iſt übrigens
auch in dieſem Jahre zum Vorſitzenden des ſog Senioren
Convents ernannt

Jn berliner Beamtenkreiſen circulirt das allerdings der
Beſtätigung bedürfende Gerücht General Lieutenant v Kameke
der preußiſche Kriegsminiſter werde zurücktreten und durch den
Chef der Admiralität General Vieutenant v Stoſch erſetzt
werden Zum Nachfolger des Herrn v Stoſch ſoll General
Major v Voigts Rhetz Director im engeren Kriegsdepartement
des Kriegsminiſteriums in Ausſicht genommen ſein

Nachdem in den Angriffen gegen die deutſche Politik
eine längere Pauſe eingetreten war geht der Lärm wieder auf
der ganzen Linie von Neuem los Beinghe gleichzeitig mit
der Schrift des erzherzoglichen Pamphletiſten in Oeſterreich
erfolgt vas Erſcheinen einer Schmähſchrift gegen Deutſchland
und den Fürſten Bismarck in Paris welche nach einem der
Nat zugehenden Privattelegramm dem in ſeiner Kriegs

politik verunglückten Herzog Gramont zugeſchrieben wird Das
Werk welches den Titel Vergangenheit und Gegenwart
trägt wiederholt die bekannten Verläumdungen und Entſtellungen
Lamarmora s und der Ultramontanen mit einigen neuen Aus
ſchmückungen verſehen Daran ſchließt ſich dann der Verſuch
eines Beweiſes daß Deutſchland einen neuen Krieg gegen
Frankreich plane Das wäre im Zuſammenhang mit jener
öſterreichiſchen Aus laſſung binnen acht Tagen das zweite Kriegs
theater das für Deutſchland eröffnet wird Daran ſchließt
ſich als drittes im Bunde die Veröffentlichung der Epoca
eines obſkuren italieniſchen Blattes das als radical bezeichnet
wird und einen Briefwechſel zwiſchen Mazzini und Bismarck
ankündigte Nachdem die Exiſtenz eines ſolchen Briefwechſels
offictell dementirt worden iſt kündigt dasſelbe italieniſche Blatt
nun einen Briefwechſel zwiſchen Mazzini und Graf Uſedom
an die Briefe ſelbſt werden durch den geſchickten Wechſel in
der Bezeichnung der Correſpondenten wohl an Glaubwürdigkeit
nicht gewonnen haben Jrgend eine politiſche Wichtigkeit iſt
indeß dieſen publiciſtiſchen Erzeugniſſen eines zur Zeit ohn
mächtigen Haſſes nicht beizuſchreiben

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

10 Sitz ung vom 10 Februar
Jn der heutigen Sitzung wurde die erſte Berathung der Pro

vinzialordnung fortgeſetzt Abg Graf von Wintzingerode
Beſtimmungen über die Provinzialabgaben Die Vertheilung und
Aufbringung derſelben welche durch Zuſchläge zu den directenSteuern erfolgen ſoll ſcheint dem Redner der Gerechtigkeit nicht zu
entſprechen und bei der ſehr verſchiedenen Leiſtungsfähigkeit der ein

weaehemeneeennnreeee n n nr zu thun iſt denn eine Aenderung muß nothwendig ein
reten

Er verließ den Fabrikhof und trat wieder in ſeinen Garten
ein Ruhe empfing ihn hier Von den aufgeregten Reden
der Arbeiter welche auf die zur Arbeit rufende Glocke kaum
hörten drang kein Wort zu ihm Blüthenduft wehte ihm ent
gegen und in den Baumwipfeln über ihm rauſchte es leiſe
er empfand es kaum denn ſo ruhig auch fein Geſicht erſchien
in ſeiner aufgeregten Bruſt ſtürmte es heftig
Er ſah im Geiſte noch die Mehrzahl der Arbeiter auf die

linke Seite hinüberdrängen das bekümmerte ihn Wären es
nur wenige und junge Männer geweſen er würde ihnen ver
ziehen haben denn er wußte wie leicht die Jugend ſich einen
Schritt zu weit treiben läßt wie leicht ſie ſelbſt eine Unbeſon
nenheit begeht er hatte indeß unter den auf der linken Seite

beigeſtanden wenn ſie erkrankt waren deren Familien er un
terſtützt denen er mehr als einmal ſich als ein wirklicher Freund
erwieſen hatte

Das kränkte ihn Er hatte oft im Leben die Erfahrung
des Undanks gemacht ohne ſich dadurch abhalten zu laſſen
Gutes zu thun ſo grell war der Undank ihm indeß nie
entgegengetreten Er wußte daß ſie verleitet und verführt
waren allein ſie waren Männer zum Theil mit er
grauendem Haar er hatte mehr Beſonnenheit von ihnen
erwartet

Der Abend war hereingebrochen
Durch den Garten welcher die Villa Loppin s umgab
ſchritt haſtig ein junger Mann Sein dunkles ſcharfes Augefuhr ſcheu umher als befürchte er geſehen zu werden ſein

Gang warx leicht gewandt Auf einem von Buſchwerk be
grenzten Wege näherte er ſich dem Hauſe nnd nachdem
er ſie einmal einen Blick zurückgeworfen hatte ſchlüpfte er in
daſſelbe ein

Bekannt mit den Räumlichkeiten eilte er die Treppe einpor
und pochte leiſe an die Thür eines Zimmers

Herein ertönte eine ziemlich laute Stimme Er
öffnete die Thür nur wenig trat ſich durch die ſchmaleOeffnung e hindurchſchiebend ein und ſane vor

wendete ſich vorzüglich gegen die in den 8 112 122 enthaltenen

ſtehenden Männer bemerkt die ihm viel verdankten denen er
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en Gemeinden auch ſonſt von bedenklichen Folgen Man müſſen im Geſetze die Grenze der Leiſtungsfäbigkeit einer Ge
meinde feſtzuſtellen ſuchen denn während heute einzelne Gemeinden

behufs Deckang ihrer Communalverwaltungskoſten 50 Proc derdirecten Staotsſteuern als Gemeindeſteuern erheben ſind andere be

reits genöthigt bis zu 300 Procent der Staatsſteuern zu gehen
Auch gegen die Beibehaltung der Regierungspräſidenten ſprach

ſich der Redner aus Die Geſchäfte welche die Vorlage ihnen re
ſervirt ſind im Weſentlichen der Vorſitz im Verwaltungsgericht
und die Oberaufſicht über die Localpolizei im Regierungsbezirke
Beides rechtfertigt die Erhaltung eines beſonderen Beamten nicht
und ſo könne er in der Conſervirung der Regierungspräſidenten
nur Rückſichten auf einzelne bisherige Jnhaber der Stellen erkennen
die ſchließlich durch die Vorlage doch auf den Ausſterbeetat geſetzt
feien Endlich empfahl er eine Vereinigung des Bezirksausſchuſſes

mit dem Verwaltungsgericht zVon einem allgemeinen Standpunkt leitet der Abg Lasker ſeine
bedeutende Rede ein indem er auf einen Jrrthum hinweiſt den er
in der bisherigen Debatte erkennt da man den Unterſchied zwiſchen
wirthſchaftlicher communaler Selbſtverwaltung und Landes
verwaltung ganz aus den Augen gelaſſen habe So erkläre ſich
die eigenthümliche Erſcheinung daß man vom Standpunkte der
Selbſtverwaltung aus zu den ganz entgegengeſetzten Forderungen
gelange und einmal die Leitung auch der wirthſchaftlichen Angele
enheiten der Provinz dem Oberpräſidenten andererſeits dagegendem Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes auch die Leitung der

ſtaatlichen Angelegenheiten übertragen wolle Von dieſem Geſichts
punkte erklärt ſich der Abgeordnete im Großen und Ganzen mit
der Organiſation der Communalverwaltung wie ſie die Re

ierungsvorlage enthält durchaus einverſtanden Der gedankenreicheCorteag geht in Detai s des Entwurfs in Bezug auf die Organi

ſation der Communalverwaltung ein beleuchtet das Wahlſyſtemwelches allerdings noch ſorgfältiger Prüfung in Rückſicht auf die
thatſächlichen Verhältniſſe die Theilnahwe der großen Städte in
der Commiſſion bedürfen würde deutet die Nothwendigkeit einer
demnächſtigen Städteordnung an und kann ſeine Verwunderung
darüber nicht unterdrücken daß rn behauptet ſei die Com
munalverwaltung werde durch dieſe Vorlage beſchränkt ſo
weit überhauyt mit Grund von einer Beſchränkung
die Rede ſein könne geſchehe es in Folge der Be
ſchlüſſe des Hauſes ſelbſt Wolle man noch weiter gehen ſo komme
man von der Freiheit zur Geſetzloſigkeit inzwiſchen bleibe die ſtaat
liche Aufſicht nothwendig wenn nicht Anarchie herrſchen ſollte Dr
Lasker geht dann von der Frage der Selbſtverwaltung an ſich
t der von der Theilnahme derſelben an der Landesverwaltung
ber und entwickelt auch hier mit großer Klarheit die maßgebenden

Principien welche er zu ſeiner vollen Befriedigung ebenfalls im
Regierungsentwurfe wiederfindet Daß jeder Theilnehmer an der
Landesverwaltung unter der Disciplin des Staates ſtehen müſſe
ſei ſelbftverſtändlich ebenſo daß ſowohl die reine Exekutive die
Mehrheit des Willens nicht verträgt wie auch daß jeder ausfüh
rende Beamte ſchließlich dem Geſetze verantwortlich bleibe und die
politiſche Verantwortung der Volksvertretung gegenüber allein in
der Centralſtelle zu ſuchen ſei Darin liege eben der Vorzug der
Vorlage daß ſie auf dieſem politiſchen Grunde beruhe Die leidige
Verwechslung der beiden verſchiedenen Arten von Exekutiven Be
ſchlüſſe und eigentliche Ausführung habe zu der ganz falſchen An

nahme geführt in der Folge werde in den Regſerungspräſidenten
h hier Oberpräſidenten eine Präfecturwirihſchaft erwachſen

as Gegentheil werde bei der Machtvollkommenheit des Provinzial
ausſchuſſes der Fall ſein Der Redner geht auf die Verwaltungs
erichte ein und hält hier namentlich auch die Competenz des oberſen Gerichts als Reviſionsinſtanz für richtig und die königliche Er

nennung der Mitglieder aus politiſchen Gründen durchaus angezeigt
die Jnſtitution des Staatsanwalts in der Vorlage dagegen für durch
aus verwerflich Nach einer hiſtoriſchen Betrachtung über die be
ſtehende Organiſation der Provinzialbehörden kommt der Redner
zu dem Schluſſe daß die Fortexiſtenz der Regierungspräſidenten

unthunlich ſei Die weitere Ausdehnung der gegenwärtigen Com
munalgeſetzgebung quch auf die andern Provinzen hält er für durch
aus erforderlich und die Begründung dieſer Forderung mit dem

ntereſſe der Regierung ſelbſt erregt mehrfach die Heiterkeit des
auſes als der Redner entwickelt wie die Staatsverwaltung zur
eit an Congeſtionen nach dem Kopfe leide da die höchſten Staats

ehörden mit den unbedeutendſten Bagatellſachen behelligt würden
o komme es daß alle Miniſter und Geheimräthe nervös erſchöpft
eien Dieſem Zuſtande müſſe ein Ende gemacht werden Auch
ei es nicht denkbar neben dem Deutſchen Reiche noch einen Fö

rativſtaat in Preußen zu haben mit der Einführung der Kreis
ordnung der alten 5 Provinzen in die andern müſſe unverweilt vor
egangen werden es könne ſonſt die Zeit einer bedauerlichen Erfédaffung eintreten Der Redner ſchließt ſeine mit vielem Beifall

aufgenommene Rede mit einem Appell an das Haus an dieſe große
Borlage mit Vertrauen und Muth zu gehen

Abg Dr v Gerlach erklärt ſich gegen die Vorlage Man wolle
im Sturme der Begeiſterung ein nagelneues Preußen ſchaffen und
ſage dabei tief in das Leben der Provinzen ein die jede für ſich
ihre Geſchichte habe Das Alles werfe nun die Vorlage über den
Haufen Allerdings ſeien die Provinzen im Laufe der Zeiten man
chen Veränderungen unterworfen geweſen die leitende Hand der
Staatsregierung habe oft zerſtörend in dieſelben eingegriffen nie
mals ſeien aher die Provinzen als ſelbſtſtändiger Organismus an

c AXNXArthur der eine Cigarre rauchend in einem Schaukelſtuhle
fich wiegte

Ah Sinell Sie ſind es rief Arthur ohne im Schaukeln
inne zu halten
Der junge Mann deſſen Züge man in dem hell erleuchteten

Zimmer deutlich erkennen konnte mochte einige zwanzig Jahre
zählen eine mitielgroße ſchmächtig gebaute Geſtalt die indeß
durch die Leichtigkeit ihrer Bewegunzen verrieth daß es ihr
nicht an Kraft fehlte

Die Züge des jungen Mannes verriethen Jntelligenz man
hätte ſie ſogar intereſſant nennen können wenn ſie nicht durch
den zum ſpöttiſchen Lächeln verzogenen Mund und das un
ſtäte ſtechend blickende Auge einen unangenehmen Ausdruck

erhalten hätten eWas bringen Sie mir Neues Sinell wiederholte Ar
ur

8 t junge Mann erzählte die Vorgänge in Urban s
a

Ah wirklich fiel Arthur mit lebhaftem Intereſſe ein
ch hätte dem Alten ſo viel Energie nicht zugetraut Wird
g r ercy nicht manchen der Arbeiter änſtlich gemacht

en
Sinell zuckte leichthin aber halb verächtlich mit der Achſel
Leicht möglich entgegnete er ich werde die Aenglichſten

wieder umſtimmen Es konnte nicht beſſer kommen Urban ſelbſt
hat die Entſcheidung herbeigeführt mir würde es ſo raſch nicht
gelungen ſein

Werden die Arbeiter nicht noch im letzten Augenblicke nach

geben warf er ein
Nein ſie dürfen es nickt und können es nicht rief der

junge Mann lebhaft Sie haben mir ihr Wort gebenZüſen entſchloſſen n und ſie werden es thun
ute Abend werden ſie zuſammenkommen es wird vielleicht

ehr e zugehen allein ich habe Gewalt über ſie
Natürlich weil Sie viel klüger und gewandter ſind be

merkte Arthur Aber ſetzen Sie ſich Sinell er reichte ihm
die gefüllte Cigarrentaſche dar
ſchwerfällig als daß Sie dieſelben nicht ſollten dahin bringen
wohin Sie wollen Faſſen Sie es nur recht an Sparen Sie
ein Wort der Schmeichelei zur rechten Zeit nicht das wirkt

oft Wunder Fortſetzung folgt

Dieſe Leute ſind viel zu S

1 Garantien umgeben nicht aber ihre Selbſtſtändigkeit angreifen

Das was man ſchaffen wolle trage den Character des nagelneuen
nichts aber ſei zerbrechlicher als das neue das neue werde immer
am aller erſten abgenutzt Eine andere Folge dieſer Aenderung
werde ſein das Land mit ganzen Fluten von neuen Geſetzen über
ſtrömt zu ſehen wie dies ja ſchon in den letzten Jahren geſchehen
ſei Die Vorlage bezwecke die Herſtellung einer höchſt complicirten
Maſchinerie von Wahlen und die Folge davon werde ſein daß da
Parteiweſen bis in die unterſten Schichten der Bevölkerung dringen
werde Redner geht ſodann auf die Vorlage näher ein bleibt jedoch
im Zuſammenhange unverſtändlich

Darauf erhält das Wort der Abg Sybel Bei Beginn der
Rede deſſelben füllt ſich der Saal welcher leer geworden ſehr ſchnell
aufs Neue und das Haus hört den Redner mit großer Spannung
an Redner iſt darin mit dem Abg Lasker einverſtanden daß die
Centralbehörden mehr und mehr entlaſtet werden ſollen von der
Arbeitsmenge die ſie erdrückt Dies werde durch die Provinzial
ordnung geſchehen Es iſt viel über Geſetzesmacherei in letzter Zeit
geklagt worden Dieſe Klagen theile ich Jch glaube daß in die

wenn man die Bildung einer Collegialbehörde im Miniſterium
anſtrebte der die Ausarbeitung der Geſetzentwürfe zu übertragen
wäre Soll eine ſolche Einrichtung ihre Früchte tragen ſo gehört
als Zweites hierzu eine wahrhaft dirigirende Leitung des Miniſte
riums Zur Provinzialverwaltung übergehend iſt Redner zunächſt
nicht mit Herrn v Gerlach der Anſicht daß die Provinzen als
hiſtoriſch politiſche Jndividualitäten zu betrachten ſeien Sie ſind
bloße adminiſtrative Schöpfungen Nach Analogie der Communal
wahlen kann man übrigens ſchon heute annehmen daß die Wahlen
zu den Provinzialvertretungen von den Parteien beherrſcht werden
Die Hoffnung man werde nach ſachlich techniſcher Qualität die
Candidaten wählen ſei eine völlig illuſoriſche Er könne nicht ſo
weit gehen wie der Abg Lasker und fordern daß innerhalb eines
beſtimmten Zeitraumes die geſammte Organiſation zu Stande ge
bracht werden müſſe Man müſſe vielmehr die beſtehenden
Berhältniſſe berückſichtigen und man müſſe die Lage der
einzelnen Provinzen darauf hin unterſuchen Er glaube
entgegegen den Ausführungen des Dr Virchow von geſtern
daß man die Kreisordnung weit eher in der Provinz Po
ſen als im Rheinlande einführen könne Die Rheinprovinz
ſei nicht mehr als andere Provinzen in der Cultur vorgeſchritten
Die Unterrichtsanſtalten ſeien im Großen und Ganzen hinter denen
in den alten Provinzen zurück Windthorſt Die Univerſitäten
Große Heiterkeit im Centrum Das nege in dem was ſeit etwa
30 Jahren von der Regierung und der Kirche um die Wette dort
inſcenirt worden ſei und worin ſich erſt in der neueren Zeit eine
Wendung zum Beſſern zeige Der Aufſchwung der Volkscultur ſei
durch dieſe kirchenpolitiſchen Beſtrebungen zerknickt worden Die
Regierung müſſe wohl bedenken in welche Hände ſie die Selbſtver
waltung lege Um keine Partei die im Hauſe vertreten ſei zu ver
letzen wolle er eiamal annehmen die Jnternationale die Social
democratie deren Anwachſen in den induſtriellen Bezirken nig zu
leugnen ſei komme einmal zur Majorität im Rheinland Dieſe
Partei erkläre die Staatsgeſetze nur in ſo weit für ſie für verbind
lich als ſie mit den Grundſätzen der Partei die ein im Auslande
unbeſchränkt herrſchendes Oberhaupt jetzt in London Jm Cen
trum Sie meinen Rom ausgebe im Einklange ſtänden Jm
anderen Falle ordne er die Nichtbefolgung der Geſetze an und
die Partei gehorche Würde unter ſolchen Verhältniſſen die Regie
rung nicht verpflichtet e die Augen offen zu halten und zu prü
fen bis zu welchem Maße die Selbſtverwaltung in einem ſolchen
Lande zuzulaſſen ſei Es iſt zu beklagen daß Tauſenden Preußiſcher Staatsbürger die Achtung vor dem Geſetze ganz abhanden ge

kommen iſt aber factiſch verhält es ſich ſo und daher muß die Re
gierung darauf Rückſicht nehmen Bis ſich dieſer Zuſtand nicht
verändert hat halte ich die Ausdehnung dieſer Reform auf alle
Provinzen für gefährlich Bravo Widerſpruch Ziſchen

43 Vertagung der Sitzung Gaa der Abg Mi quel den
Wunſch aus den Antrag Virchow Ausdehnung der Provinzialord
nung auf Rheinland und Weſtfalen als zweiten Punkt der morgi
gen Tagesordnung anzuſetzen was unter Zuſtimmung des
geſchah Um 8 Uhr vertagt ſich das Haus bis morgen II Uhr
Den erſten Punkt der Tagesordnung bildet die Fortſetzung derheutigen Discuſſion den dritten Punkt der Entwurf begüglich der

Provinz Berlin

Spanien
Die Regierungsarmee befeſtigt jetzt die von ihr eingenom

menen Poſitionen und erwartet den Angriff der Carliſten
General Loma von dem carliſtiſche Meldungen behaupteten
er hahe Zarauz und Gueraria aufgeben müſſen hat nach
Madrid die Nachricht gelangen laſſen daß der Brigadier Ovi
colo die Ortſchaft Uſubil bei Guipuzcoa beſetzt habe Die
Schlappe welche die Königlichen bei Lacar erlitten haben
ſcheint im Hauptquartier zu ſehr mißliebigen Auseinander
jetzungen geführt zu haben denn wie aus Madrid rom 9 ge
meldet wird ſoll General Laſerna um ſeine Enthebung
vom Obercommandvo eingekommen und das Geſuch auch ſofort
gewährt worden ſein Ueber ſeinen Nachfolger iſt noch Nichts
bekannt die Einen nennen Moriones die Andern Jovellar
König Alfons hat mittlerweile das Heer verlaſſen und iſt in
Logrono am Dienstag mit großem Jubel empfangen worden
Jn der Hauptſtadt macht ſich neuerdings eine gewiſſe deutſchfeindliche Geſinnung bemerkbar welche W onvers in der Epoca

einem miniſteriellen Organ zum Ausdruck gelangt Dieſe
Zeitung ſtand übrigens auch während ves Krieges von 1870,71
auf franzöſiſcher Seite Bei der Ankunft Serrano s in
Madrid hatten ſich Sagaſta und ſonſtige politiſche Freunde zum
Empfange auf dem Bahnhofe eingefunden Der Marſchall
begab ſich ſofort nach dem Kriegsminiſterium um Meldun
von ſeiner Ankunft zu machen Er begab 54 ſpäter auf ſeine
Beſitzungen in La Granja um dort in Zurückgezogenheit zu
leben und dem jungen Könige aus dem Wege zu gehen

Die Carliſten haben in einer Stärke von 3000 Mann eine
der Zahl nach ſchwächere Abtheilung der Beſatzung von Da
roca in Arragonien bei Saragoſſa überfallen Es ent
wickelte fich ein lebhaftes Gefecht in welchem die Carliſten
nicht unbeträchtliche Verluſte erlitten

Als der König den alten Feldmarſchall Espartero in La
grono beſuchte ſo wird von dort unterm 9 d telegraphirt
bot der Kriegs Miniſter Jovellar dem Könige im Namen der Re
gierung für den Feldzug den Großcordon des Militärordens vom
heiligen Ferdinand an Der König weigerte ſich denſelben anzu
zunehmen weil er deſſen noch nicht würdig ſei er wolle ihn vor
erſt verdienen Darauf gab ihm Espartero welcher Großmeiſter
des Ordens iſt den Großcordon den er ſelbſt trug mit den Wor
ten Majeſtät ich bitte Sie dieſes Band anzunehmen welches ich
in allen meinen Feldzügen getragen habe Alsdann ſchlang Espar
tero es dem Könige über die Bruſt Der König nahm das Abzei
chen des Ordens vom Könige Karl III welches er ſelbſt trug und
überreichte es Espartero zum Andenken an dieſen Beſuch
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n e ehe 274Baro 11 55 Feuchtigkeitsge er Lu 8Thermometer 4,2 Der Himmel bedeckr h
Zahlreiche Berichte laufen ein über Schneeſtürme und

chneeverwehungen welche in den letzten Tagen ſtattgefunden
und den Verkehr wiederum vielfach ſtellenweiſe ſogar auflängere Zeit unterbrochen haben n man von der Wechſel
mündung eine Linie nach dem Bodenſee z ſo dürfte dieſe an
nähernd die Grenzſcheide des Schneewetters bilden das im öſtlichen
namentlich aber im ſüdoſilichen Theile von Mitteleuropa mit kurzen

n n ger

getaſtet worden Man möge ſie daher reformiren aufbeſſern oder unterdrehungen ſeit dem v d M a

fall ſtattge k
troffen und auch

Geſetzgebung von vornherein mehr Klarheit gebracht werden würde de

n

aber in eich e maſſen neeehr auf vielen Bahnſtrecken ing
Jn Wien waren am 5 Poſten gar nicht einge
der Verkehr in der Stadt lag ganz darnieder

Die Milchleute die Gemüſe und Obſthändler von den umliegenden
Orten waren faſt ganz ausgeblieben alles Fuhrwerk konnte ſich nur
im Schritt beweg n und Tauſende von Händen waren mit Schnee
ſchaufeln beſchäftigt Glücklicherweiſe iſt kein Mangel an Arbeits
kräften ganze Schaaren beſchäftigungsloſer Arbeiter drängen ſich
herzu und find mit dem geringen Lohn der ihnen geboten wird
zufrieden

e

anhält In
Wer und ganz Niederöſterr
unden ſo daß der Ver

Stocken gerieth

Provinzial Nachrichten
X Aus Thüringen 10 Febr Jn Gera muß nun auch das

von den Landfleiſchern zur Stadt gebrachte Schweinefleiſch auf
Trichinen unterſucht werden Gebühr 50 Pf Jn der Nähe von
Waildenburg in Sachſen entſteht dadurch daß ſich an der Stelle
des im Huſſitenkriege zerſtörten Dorfes Spielsdorf ein Mann an
gebaut hat der ſein Gehöft Spielsberg nennt dies Dorf e

eue Wir wünſchen dem braven Pionier recht bald getreue Nach
barn Dem Secretär der Schillerſtiftung Dr Julius Groſſe iſt
das Ritterkreuz des weimariſchen Falkenordens verliehen worden
Das von dem Oberlehrer Bräulich in Weimar gegründete Seminar
für Lehrerinnen und Kindergärtnerinnen erfreut ſich einer gedeihlichen
Entwicklung Jn Altenburg iſt der Director des dortigen
Hoftheaters obne die Gage zu zahlen eines ſchönen Morgens weg
geweſen Bei Friemar in der Nähe von Gotha wird unterder bewährten Leitung des Dr z Steinſalz rn

Auf der Thüringiſchen un abah vom
d J an andere Transportpreiſe für Viehſen ft die
nach der Raumberechnung gebildet r tallwagen
bleibt es einſteilen beim Alten A a Arnſtadt wird
der Güterſchuppen und die Ladera
preußiſcheFagdordn ung brin ſtverwMinimalgrbße für ſelbſtändige Jagdbezirke e
zur Geltung Dſe
trägt 80 für gemeinſchaftliche Jagdbezirke 150 und für die Theile
eines geme nſchaftlichen Jagdbezirkes zu beſonderer Benutzung 300
Hektare Die Jagdſcheingebühr koſtet 10 Mark Das Wildſchutz
z wird nicht geändert Der Schutzverein für Effecten

eſitzer in Dresden beruft auf den 15 d eine außerordentliche
Generalverſammlung der Saal Unſtrut Eiſenbahn Geſellſchaft nach
Sömmerda und eine dergl der Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn
auf den 24 Februar nach Sonders hauſen und fordert die Jn
haber von Stamm und Stamm Prior Actien dieſer Bahnen drin
gend zu zahlreicher Betheiligung an denſelben auf

Das Kreisgericht zu Zeitz urtheilte vor Kurzem über die
Leichenräuber und Kirchenſchän der von Teuchern Die
beiden Brüder Rupſch wurden zu zwei reſp ein Jahr Zuchthaus
Verluſt der bürgerlichen Ehre Stelluug unter Polizeiaufſicht undder dritte u elle Handarbeiter Schlegel zu brei Jahren Zucht

haus Polizeiaufſicht und Ehrenverluſt verurtheilt Die Verhandlung
entrollte ein häßliches Bild ſittlicher Verkommenheit dieſes lüderlichen
Kleeblattes Die drei Verbrecher arbeitsfähige Menſchen ſind dar
nach am 15 Januar Abends durch das Sacriſteifenſter in die Kirche
eingedrungen haben ſich die Altarkerzen aug zündet und ſind dann
in das v Funk ſche Erbbegräbniß eingebrochen deſſen eiſerne Thür
ſie gewaltſam aufgeſprengt haben Mit cyniſcher Ruhe gehen fie
daran die Ruhe der Todten zu ſtören indem ſie die Särge auf
ſprengen dann die Fugen des Einſatzſarges von der Verpichung zu
befreien ſuchen mit denſelben Meſſern die den Suübjfecten bisher
als Speiſemeſſer gedient haben Bei der That ertappt iſt die wohl
verdiente Strafe auf dem Fuße gefolgt denn ſchon 11 Tage ſpäter
wurde der Fall abgeurtheilt

Vor einigen Tagen wurden von dem Fährmann zu Geudnitz
die Leichen von zwei Männern in der Elbe gefunden welche vor
einiger Zeit mit einer größeren Anzahl ücksgefährten bei

tn durch Umſchlagen des Fährbootes ihren Tod fanden
eide ſind von ihren Angehörigen recognoscirt worden Ueber den

entſetzlichen Unglücksfall ſchweben Ermittelungen vor dem Kreisge
richte zu Torgau

XÄÜN eLotterie Anzeige

reuß KlaſſenLotter enW von 30,000 Mark auf Nr 89133 1 Gewinn
von I2,000 Mark auf Nr 19624 2 Gewinne von 6000 Mark
auf Nr 30700 und 329d0 1 Gewinn von 1800 Mark auf Rr
26336 2 Gewinne von 600 Mark auf Nr 6661 und 76000 und
5 Gewinne von 300 Mark auf Nr 37813 43339 43463 51682 und
93824

Berlin den 10 Februar 1875
Königliche General Lotterie Direction

e wonvoiaaaneggeeeuesHandels Verkehrs und BörſenRKachrichten
Börſenverſammlung in Halle am 11 Januar 1875

Weizen 1000 Kilo 183 189 M bz auſte 192 M
RNo 1000 Kilo 171 177 M bezLeiter 1000 Kilo Landgerſte 180 186 Chevaliergerſte bis

2 01 M bz
n 50 Kilo hieſiges 141 15 M gefordert fremdes

illiger
Hafer 1000 Kilo 194 207 M
Hülſenfrüchte 1060 Kilo ohne Geſchäfte
Wicken 1000 Kilo 210 222 M bz
Mais 1000 Kilo Donau 159 M votirt
Lupinen 1005 Kilo gelbe 177 M blaue 162 M bz
Kümmel 50 Kilo hochfein bis 42 M bez
Kleeſaaten 50 Kilo rothe Preis haltend weiße und ſchwediſche

matt Esparſette 22 23,50 M bez
8Oelſaaten 1000 Kilo ohne Angebot

Stärke 50 Kilo 24 M bz
Spiritus 1000 Liter pCt loco Kartoffel M Rüben

ohne Offerten

r I Kilo 54 63 M bezRüböl 50 Kilo matt
Prima Solarbl 50 Kilo

etroleum deutſches 50 Kilo
Rohzucker 50 Kilo
Rübenſyrup 50 Kilo
Rübenmelaſſe 50 Kilo

e Kilo ohne Angebot
5ren ein Speiſe 1000 Kilo 66 72 M bez, Brenw b

e enFutterm 8,75Kleie 50 Kilo Roggen 7 M Weizen 7,28 M bez
Heu 50 Kilo 7 M
Langſtroh 50 Kilo 212 M bez
Malzkeime 50 Kilo 6 M bez

Naumburg 10 Februar Durchſchnittspreis Weizen 9 M25 Pf bis M Pf Roggen 8 v 76 Pf bis 8 M 95
Pf Gerſte 9 M 50 Pf bis 9 M 65 Pf Hafer 9 M
50 Pf bis 9 M 63 Pf

Halleſcher verein für Volkswohl
Die Bibliothek auf dem Rathhauſe iſt jeden Mittwoch

und Sonnabend von 8 Uhr Abends geöffnet

wie bisher

Am 10 Februar Abends am Unterpegel 1 Meter 0,6

Sach Morgens a e Gvee

ut t ten Ziehung der 2 Klaſſe 151 Köe e e tig de Vewinne nigt

Waſſerſtand der Saale bei Trotha b Halle a S
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empfiehlt

Oberschlesische Bisenbahn Actien
Wir halten uns zur Ausübung des Bezugrechtes reſp

wert des Anrechtes auf die vom 15 27 Fe ſichere CapitalAnlage hiermit empfohlenv er e be Dieſe Pfandbriefe ſind in Bayern und im Herzogthum Heſſen zur Anlegung
Gemeinde Kirchen und Stiftungs Capitalien zugelaſſen

Filiale der Thüringischen Bank
Kleinſchmieden

ruar zur Emiſſion gelangenden neuen Actien hiermit
beſtens empfohlen und ſind zu näherer Auskunft gern bereit

Flliale der Thüringischen Bank
Halle aS Kleinſchmieden 3

Neue staubfreie böhmische Bettfedern und Daunen
nene fertige Vederbetten von einfachen bis extrafeinen
fertige Inietts zum sofortigen wIlen in allen Farben
und Qualitäten empfiehlt in solidester Qualität zu billigen Preisen

4 Ptandbriefe der Stddeutschen Bodenereditbank in Mi
Mit dem Verkaufe dieſer Pfandbriefe beauftragt halten wir dieſelben als

Letzter Cours 98

Halle aS

52 8

aasenstein
V G Demuthi Neunhäuser 3/4 Leinen Lager u Wäsche Fabrik

Frankfurter Schnürſchuhe
mit Holzboden und Filzfutter bedeutend beſſer als Elſäſſer em
pfiehlt billig Albert Amthor Bahnhofſtraße 11

Guſtarren und Violinen Saiten
Albert Schlüter große Steinſtraße 6

Das unterzeichnete Atelier empfiehlt ſich zur Ausführung

aller xylographiſchen AArbeiken
ſowie Clichés zu Zeitungs Annoncen

gegen Zuſicherung billiger Preiſe nebſt guter Ausführung

Emil Meue xyvlographiſches Atelier
Leipzig Reichsſtraße 33 II

Herm Reinichke
4 grosse Ulrichsstrasse 37

empfiehlt ſein anerkannt beſtes Fabrikat von

Harmonika
2tonartige ſür fertige Spieler

von 7 an
Das Engros Geschäſt von

II O W eclecly in Halle Taubengaſſe 6
empfiehlt Stubenbeſen Handfeger Bürſten Scheuer Schrubber
Theerſchrubber Pinſel aller Art Reißbeſen 10mal überdauernde

Amerikanische Binsen Feger
Fugabtreter Cylinderputzer Ausklopfer Abſtäuber Striegel e

e

h ERMANNBEIMICK

S

e neneGustav Metzner Halleas Neunhäuser
empfiehlt bei billigſter Bedienung ſein Priseur Geschäft
m Ankauf wie Anfertigung der nouesten HaarfräsurenFlocnten Locken wcheitoin etc Salon zum Haar

ſchneiden und Friſiren beſte Parfümerien u Toilette Artikel

Für Schmiede
Alle Sorten Risen Achsen Bleche u dral

und Bohr Maschèinen zu billigenReifhiege
Preiſen bei

Cönnern MHormann Eitsehke
Meuſelwitzer Stückkohlen

an Qualität der böhmiſchen Koble nahe ſtebend offeriren à
50 KReichspfennige 5 Sgr à Ctr

BHBohmeyer Blume Magdeburgerſtraße 43

Die Brodlkorb ſche Formerei

Am C en
Vereinwn ünmstituten wette welche Bekanntmachungen erlassen

hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht

Rabatt je nach Wahl der ZAaitungen
Adressen Annahme auf Gesuche u Offerten jeder Art gratis

e geg eng nene es ene

IV Abonnements Orohester Coneert

Halle a S Leipzigerstrasse 102

i an miie Feine e 188b
Allen Herren Lhruerenten sowie G ehlhutt

ohne ABreChnung Von
Portis und sSpesenOriginalpreisse

Bei grösseren Aufträgen entsprechenden

e

v V 9 Se s

Volksschulsaal Montag den 15 Februar 6 Uhr
Billets à 3 Mk 50 Pf gr Steinstrasso 66 bei Hrn H Niemeyer

F Voretzseh

Müller s Hellevne
Sountag den 1A Februar 1875

WVocal u Instrumental Concert
des Deutſchen Männergeſang Vereins

ir A Schüssler
Billets hierzußſind zu haben à 30 RPfg beim Kaufm Herrn Kitzing

Schmeerſtraße und an der Kaſſe zu 40 Pfg

De Nach dem Concert all

Goldene Ieette
Abends friſche Wurst u Suppe W Arnicke

Wegen Ableben des Be
I ſitzers iſt eine ſeit 1831 be

S triebene Buchhandlung
ſowie eine reichlichen Ertrag l

e ſpendende Leibbibliothek
mit beſten Werken der Nu
zeit ausgeſtattett ſofort
preiswerth zu verkaufen

Gefällige Offerten werden F
kfranco Chiffre R R

h 607 poſtlagernd Weißen
F fels erbeten

Weißenborn Co Halle

Sonnabend Schlachtefest früh 9 Uhr Weleiseh

Von Nutzeiſen halten ſtets großes La
ger und verk zu annehmbaren Preiſen

e

ar 1875
der

Margitta Rosörſ
Heute findet das zweite und

letzte Gaſtſpiel des Fräulein
argitta Rosért und des
Herrn Degen vom König
lichen Theater in Haunnvver
ſtatt
ſich dieſes Gaſtſpiel nur auf 2
Vorſtellungen beſchränkt wir

es iſt zu bedauern daß

hätten gewünſcht die außer
ordentlichen Kunſtleiſtungen des
Fräul Margitita Roséri
welche gegenwärtig die ausge
zeichnetſte Tänzerin in Deutſch
land iſt noch einige Male be
wundern zu können IH 0171a

StadtTheater
Mit aufgehobenem Abonnement
Freitag den 12 Februar 1875

Unwiderruflich letzes Gaſtſpiel
der erſten Solotänzerin

Fräulein Margitta Roséri
und des Balletmeiſters und
erſten Solotänzers

errn Franz Degen
vom Königlichen Hoftheater zu Hannover

Adelaide
Genrebild mit Geſang in 1 Act von

Dr Hugo Müller
Hierauf

Carneval de Venise Pas de denx
zetanzt v Frl Roséti u Hrn Degen

neu neuSie kommt und ſie iſt da
Luſtſpiel in 1 Act von Oppenbeim

Zweiter Art aus dem Ballet
Die Weiberkur

von Perrot Muſik von Pagayh
Zum Schluß

Das Feſt der Handwerker
Veaudeville in 1 Act von Anzgely

Opernpreise
Kühler Brunnen

Freitag den 12 Februar

Tanz Kränzchen
Der Vorſtand

Se Serliner Weißbierſalon
Hrute Sonnabend

schiachte fest
Früh 10 Ubr Wellfleiſch

I GOOs
u der vom germaniſchen Nationalmu
ſeum veranſtalteten
PYerlooſung von Kunſtwerken

deren Erträgniß zum Wiederaufbau des
abgetragenen alten Augufſtinerkloſters in

S

W Schmeil in Passendorf
liefert von jetzt ab das Tauſend 95 Kubikzoll Kohlenſteine für 6 Thaler
18 Mark bei Entnahme von 10 Mille mit 55/ Thaler 17 Mark 50 Pfg
frei ins Haus F Annahmeſtellen wie bekannt oder durch Poſtkarte direct
nach Paſſendorf

Oberröblinger Briquettes
offeriren à 20 Mark 62 Thlr pro 25 Etr franco Haus

Bohmeyer Biume Magdeburgerſtraße 43

FichtenBuchholzVerſtei erungen
auf den Gräflichen Waldhöfen

I Zu IIsenburg Montag den 22 Februar er von Vor
mittags 9 Uhr an

im Sägemühlen Auctions Local
ca 4000 Stück beſchlagenes Bauholz und zwar

etwa 43 Stück 13 u 12 Mtr 245 Stück 11 Mtr 1350 Stück
8 Mtr Balken

und etwa 72 Stück 14 16 Mir 600 Stück 12 Mtr 1690 Stück
8 Mir Sparren

II Zu Wernmigerode Dienstag den 23 Februar er von
Vormittags 9 Uhr an

im Sägemühlen Auctions Local
ea 3800 Stück beſchlagenes Bauholz und zwar

etwa 1 Stück 12 Mtr 40 Stück 11 Mtr 1350 Stück 8
Mtr Balken

etwa 7 Stück 14 16 Mtr 262 Stück 12 Mitr 2140 Stück
8 Mtr Sparren

ferner ea 800 Stück geſchnittenes Bauholz von 3 6 Mtr Längeu und ver
ſchiedenen Stärken

Gräfſliche Waldhofs Verwaltungen
Nächſten Sonntag u Montag e

ſtehen gr u kl Landſchweine zum Ver
kauf im od PHug in Halle K

nebſt Seitengebäude
räumigem Hof ſowie auch unmittelbar

Haus Verkauf
in Finſterwalde

Ein maſſtves 2ſtöckiges Wohnhaus
Stallung und ge

daranſtoßend ein Blumen und Gemüſe
garten iſt wegen Abweſenheit des Be
ſitzers für 7000 S zu verkaufen Jn
demſelben befindet ſich ein Fleiſchergeſchäft
auch iſt ſeit langen Jahren die Reſtau
rat on mit Billard flott darin betrieben
worden Die Wohnungen ſind außer
der Reſtauration ſämmtlich vermiethet
Käufer erfahren alles Nähere beim Gaſt
wirth W Schulz zum Stern in
Finfſterwalde

Für Oeconomen

a belegenes neugebautes Gut mit 35
Morgen ſchönſtem Raps und Weizen
boden einem Weinberge mit Viehſtand
und ſämmtlichem Jnventar beabſichtigt
der Beſttzer Fa milienverhältniſſe balber
zu verkaufen Reflectanten können jeder
zeit mit dem Beſitzer in Unterhandlung
treten und erfahren das Nähere in
Merſeburg Burgkeller 42 und beim
Beſitzer in Zeuchfeld Nr 22 Un
terhändler werden verbeten

Hanus Verkanf
Ein hübſches neues Wohnhaus nicht

zu groß elegant eingerichtet mit Hof
raum und Garten ſteht ſofort zu ver
kaufen und kann auch gleich bezogen

Rueoh Rolle

gNur Ottilien Briquetts

Ein in ſchönſter Lage bei Freyburg

Oberröblinger

WerſchenWeißenf Preßſteine
zu allerbilligften Sommerpreiſen

ſowie Steinkohlen
Händler ſowie Abnehmer größerer Poſten
erhalten den Eommer Grubenpreis
Carl Martini Taubengaſſe 3

ff Riebeck sches Bier
24 Fl 1 Tblr in Gebinden zu
Vrauereipreiſen
D A chrner Rathhausgaſſe 8

Echt Emmenthaler Schweizer
käſe echt Bairiſchen Sahnenkäſe
und Thüringer Waldkäſe bei

Aug Schulze
Seedorsch

Freitag früh bei

Aug Schulze Alter Markt 16
Heute erhielt friſche Sendung Braun

ſchweiger Trüffel Leber Mett
Weiß und Servelatwurſt ſowie
Thüringer Preßkopf und Zungen
wurſt mikroskopiſch unterſucht

W Kuhne
Friſche Karpfen trafen ein bei

W Kuhne
Heute den 12 d ſchlachte ein feines

Landſchwein Gute Hausſchlachte
wurſt und Suppe hat heute Ahend

6 Uhr außer dem Hauſe abzugebenW werden Selbſtkäufer erfahren Näheres
W Geiſtſtraße 9

Nürnberg auf dem Grunde des germa
aiſchen Muſeums beſtimmt iſt

à 3 Mark
ind zu haben in Halle bei J Barck
K Co gr Ulrichéſtr 47 und W
44 on g Exped ver SaaleZeitung
Moritzzwinger 12

FamilienNachrichten
TodesAnzeige

Heute Morgen 31 Uhr ſtarb nach
langen ſchweren Leiden unſer guter Sohn
Bruder und Schwager Franz Bunge
im Alter von 16 Jahren 8 Monaten
Allen Freunden und Bekannten nur auf
dieſem Wege die traurige Nachricht

A Bunge Schmiedemeiſter

Geſtern den 10 Februar Abends
10 Uhr ſtarb nach kurzem Kranken
lager unſer lieber Gatte Vater und
Großvater der Maurer Heinrich
Spindler im Alter von 72 Jahren
0 Monagten Dies allen Freunden und

Bekannten zur Nachricht mit der Bitte
um ſtilles Beilcid

Halle den 11 Februar 1875
Die trauernden Hinterbliebenen

Heute Mittag 1 Uhr ſtarb plötzlich

unſer lieber kleiner Hermann am
Stimmritzenkrampf Um ſtilles Beileid
biten die tiefbetrübten Eltern

Hermann Vock
Karoline Bock geb Beſſer

Giebichenſtein den 10 Februar 875

Geſtern Vormittag 11 Uhr ſtarb unſere
kleine Hedwig im Alter von 4 Mo
naten nach 5 tägigem Krankſein Dies
zeigen tiefbetrübt hren Bekannten an

C Conrad Leipzigerſtraße 311 F A Petzerling und Fran

9

e

m



W en Kloſterſtraße 1510

S

M Die Firma verkauft nur zu festen Preisen

erehe engere ter re

zelnen Gen

n Lippe Brühl 70
Das General Depét

für Niederlauſitzer Krinen u Baumwollenwaaren
Induſtrie

2

2 J r
n

beehrt ſich auf ſein großes neu aſſortirtes Lager
leinener und baumwollener Gewebe S

hinzuweiſen
Parterre

s Shbfriin g 11 Gr bedruckte reizende ElsässerHemden Chiffon 21 Gr Kleiderpiqueés Brilianté 3 GrRKernleinwand 21 Gr Rips Piques 31 Grbunte Bettzeuge 2 Gr iandtuenhzeuwe 1 Gre Inlett zeuge 3 Gr blau bedruckte Schürzen 63 Gr2 Mettd re 7 Gr Schweizer Waschentücher 3 GrElsässer Cattum 2 i Gr

p M w aS Zur Confirmation
empfehlen als beſonders ſehr preiswerth

I Eitagre
Rayon I Echt ſchwarze Lyoner Seidenſtoffe als

TWafſtet Gros COachemir Poult de socé Gros faille Vaille fort
Vaille extrafort Falle supläme Altas

Rayon II
Schwarze Dounuble Alpaccas

1 n

Schwarze Velonrs lIong
Schwarze Bouble Cachemirs
Schwarze Thybets
Schwarze Lastings

Schwarze Lustres
Schwarze s Repse
Schwarze Popline

Rayon III
Long Ohäles Cachemir TücherLama Chäles Zephyr TWücherRayon IV

Neuheiten im Confection
Rayon V

Großes Möbelſtoff Gardinen und Teppich Lager

Die Preisſtellungen ſämmtlicher Stoffe baſiren auf den jetzigen ſehr billigen Preiſen der

deren eine abermalige weſentliche Preis Neduetion ſtattgefunden hat

III Etage
Die Gros Lager des Dtablissements gewähren bei

Abnahme ganzer Stücke

2 Rabatt
Kiederlauſier Leinen und Baumwolleuwaaren Induſtrie

4 Markt Halle asaale Markt 4

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Vaille renforee

Rohmaterialien ſowie perſönlichen bedeutenden Abſchlüſſen in England und Frankreich in Folge

Braunschweig Breite Str 24 Gedan Baza r

r e

Mit einer Veilage
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